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Tageb
81. « rjcheiru rSgli » .

Preis vierteljährlich in Durlach l Mk. IP »
Im Rcichlgeiicr Mk. l .SS ohne Bestellgeld Samstag den 8 . April EtnrücknngLaebühr per viergespaltcne OäätäZeile » Pf . Inserate erbittet man bi« DlpLtestenr 10 llhr Vormittag ». ^ " V ,

Hagesneuigkeilen .
Baden .

Seine Königliche Hoheit derGroß -
herzog haben unter dem 25 . März d. I .
gnädigst geruht , den Professor I)r . Julius
St ein hoff am Progymnasium in Durlach
in gleicher Eigenschaft an dos Gymnasium in
Baden zu versetzen.

Karlsruhe , 7 . April . Die Ansprache ,
welche Se . Kgl . Hoheit der Großherzog
an die 1849er Veteranen richtete , Hafnach der
„Karlsr . Ztg . " folgenden Wortlaut : „ Ich
danke Ihnen allen herzlich dafür , daß Sie hierher
gekommen sind, und ich bin tief ergriffen , noch
so viele von Ihnen zu sehen. Wir sind ge¬
meinsam im Jahre 1848 ausgezogen , Sic haben
den Vorzug gehabt , im Jahre 1849 vor dem
Feinde zu stehen und sich Ihres Rockes und
der Pflicht würdig zu zeigen. Nicht allen , die
an die damalige Zeit zurückdenken, wird das
Glück zuthcil , sich zu erinnern , die Treue be¬
wahrt zu haben . Wer die Jahre miterlebt hats
weiß , was das Gegentheil bedeutet . Ich beur¬
teile jene Zeit aber auch von einem anderen
Standpunkte . Die Ereignisse von 1849 sind
nicht allein durch Ungehorsam und Untreue ,sondern auch infolge mangelhafter Führung
herdeigeführt worden . Ordnung und Gesetzlichkeitkann nur da aufrecht erhalten werden , wo eine
teste Führung vorhanden ist. Deshalb wende
ich mich an Sie , damit Sie zu Hause hieran
mahnen und vor allem auch die Jugend darauf
Hinweisen, daß zur strengen Handhabung der
Ordnung aller Muth und alle Energie erforderlich
ist . Alle müssen dazu beitragen , die Ordnungaufrecht zu erhalten , und beim einzelnen gehört
dazu vor allem die Selbstverleugnung und die
treue Pflichterfüllung . Wir haben jetzt das
Glück, daß eine feste Ordnung bei uns herrscht ,und wir besitzen dieselbe , weil wir ein großesstarkes Heer haben und das Gefühl der Ge¬
meinsamkeit in unserem Vaterland . Daß wir
daraus auch künftig bauen können , dazu mußein jeder Mitwirken . Die Erinnerung , die Sie
heute hierher geführt hat , ist deshalb so schön,weil Sie das Bewußtsein baben , seiner Zeit

Ihre Pflicht erfüllt zu haben . Ich werde Sie
wohl alle nicht mehr sehen , wenigstens nicht
mehr in diesem Leben , denn wir stehen alle in
einem Alter , wo man gewärtig sein muß , ab -
berufcn zu werden . Hoffentlich aber -werden
wir uns anderswo wieder finden , und damit
uns dies zutheil werde , wollen wir hier recht
leben und unsere Pflicht erfüllen . Mit dieser
Mahnung verlasse ich Sie , und habe nur noch
den Wunsch , daß Ihnen noch manche guten
Tage beschieden sein mögen . Wenn noch einer
eiu besonderes Anliegen hat , so möge er es
mir mitthcilcn , ich bin gern bereit , meinen alten
Kameraden zu helfen , soweit es in meinen
Kräften steht. Sie haben mich beim Eintritt
mit einem Hurrah begrüßt und ich möchte Sie
bitten , in denselben Ruf mit mir einzustimmen .
Im Jahre 1870 ist das deutsche Reich begründet
worden durch die Kraft des deutschen Heeres
und bas Heer war es , welches den Kaiser
geschaffen hat . Ich fordere Sie auf unserem
jetzigen Kaiser ein freudiges Hurrah zu bringen .
Hurrah !

Karlsruhe , 6. April . Die Hochzeit des
Prinzen Maximilian von Baden mit der Tochter
des russischen Großfürsten Wladimir ist , wie
verlautet , auf die letzten Tage des Monats
August festgesetzt. Die Neuvermählten werden
zunächst auf Schloß Salem am Bodensee
Wohnung nehmen . Der feierliche Einzug in
Karlsruhe findet dann im ersten Drittel des -
Monats September , kurz vor oder nach dem
Geburtstag des Großherzogs , statt . Bis zu
diesen Feierlichkeiten werden die badischen
Kaisermanöver beendet sein .

* Karlsruhe , 7 . April . Von Seiten des
früheren Stadtverordneten und Mitglieds der
Schulkommission Herrn August Hoher ist der
Stadtgcmeinde der Betrag von 25 000 Mk . zur
Errichtung einer Stiftung , die als „August
Hoyer - Sliftung " bezeichnet wird , zur Verfügung
gestellt worden . Das Erträgniß dieser Stiftung
soll zur ganzen oder theilweisen Befreiung hiesiger
bedürftiger und würdiger Schüler und Schülerinnen
der kaufmännischen Fortbildungsschule , der
Bürgerschule , der Realschule , der Töchterschule
und der böberen Mädchenschule , einschließlich

Gymnasialabtheilung , vom Schulgeld ver¬
wendet werden .

— Das eine Varieteethecuer in Karlsruhe
macht so gute Geschäfte , daß ein zweites er¬
richtet wird . Der Bau wird an Stelle des
früheren Gasthauses zum weißen Bären errichtet ,den schon vor etwa drei Jahren die Aktien¬
gesellschaft für Bierbrauerei , Spiritus - und
Preßhefefabrikation , vormals G . Sinner in
Grünwinkel , angekauft hat .

* Pforzheim , 7. April . Das städt . Archiv -
und Alterthumskomitee erläßt einen Aufruf zur
Errichtung eines Reuchlindenkmals in
Pforzheim . Es sind bereits beinahe 20 000 Mk .
für dasselbe gezeichnet worden .

Pforzheim , 7. April . Gestern Nachmittag
zwischen 2 und 3 Uhr ist der 54 Jahre alte
vcrheirathete Maurermeister Karl Schäfer
von Wilferdingen in der Gr . Heil - und
und Pflegeanstalt dahier ca. 9 Meter hoch von
einer Leiter abgestürzt und wurde bewußtlos
vom Platze getragen . Nach ärztlicher Aussage
dürfte Schäfer eine schwere Gehirnerschütterung ,
wenn nicht Schädelbruch erlitten haben .

(Pforzh . Beob .)
* Pforzheim , 7 . April . Heute Nacht

12 Uhr erschoß sich der 23 Jahre alte Robert
Rößler aus Baden -Baden , in letzter Zeit hier
bei dem Friseur Pfisterer in Stellung . Erst
beute Morgen wurde die That bemerkt und
Rößler mit durchschossenem Kopfe in seinem
Zimmer aufgefunden . In einem aufgcfundenen
Briefe hinterläßt Rößler an alle seine Bekannte
Grüße und erklärt , es wäre ihm unmöglich ,weiter zu leben . Das Motiv der That ist noch
unbekannt .

Rastatt , 6 . April . Hier brannte die
Mälzerei der Brauerei Streik völlig nieder .
Die Feuerwehr mußte sich auf den Schutz der
angrenzenden Häuser beschränken.

* Von der Bergstraße , 7 . April . Die
Kirschbäume an den Abhängen längs der ganzen
Bergstraße stehen in voller Blüthe und gewähren
einen herrlichen Anblick. Wenn keine starken
Nachtfröste mehr eintreten , so ist auf eine reich-
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Herzeuskämpfe.
Erzähluiig aus dcu Befreiungskriegen

von Gustav Lange .

(Fortsetzung.)
Westermann horchte erstaunt auf washatten diese Worte zu bedeuten ? Halte er dasjunge Mädchen in falschem Verdacht — warnur durch einen unglücklichen Zufall der fürihn verhängnitzvolle Ausgang des Gefechts ver¬ursacht worden ? Er bat innerlich der schonenJosefine das Unrecht ab , das er ihr mit seinemfalschen Verdacht gethan , sicherlich wurde ihmnoch Gewißheit darüber .
„Freilich, "

mischte sich nun auch Westermannin 's Gespräch , in der Hoffnung , aus diese Westevon der Rolle , welche Josefine gespielt , sicherenBeweis zu erhalten , „ freilich hat er durchseine Aufmerksamkeit unseren Rückzug vereitelt .„Das war meine Pflicht ." entgegnete derSappeur kurz.
, ^ .«Aber wie bist du denn auf den Gedankengekommen, gerade heute Nacht die Brücke ab¬brechen zu wollen ? " fragte Josefine .,. O , du kleine Närrin , hältst du mich dennfür so beschränkt und jür so begriffslos , um

hinter deiner übergroßen Besorgniß für mich
nicht noch etwas Anderes als Freundschaft zu
wittern und dadurch auf den Gedanken zu
kommen , du seiest in Verbindung mit irgend
einem deiner Landsleute , unseren Feinden ge¬
treten . Weißt du noch, wie du mich gestern
erst in mehr als auffälliger Weise gebeten ,
meiner Fahne untreu zu werden und zu den
Deutschen überzutreten , um hier einmal den
Posten deines kränklichen Vaters zu übernehmen
und in Ruhe zu leben ?"

„Ich meine es ja nur gut mit dir, " suchte
das Mädchen sich zu entschuldigen .

„Rein , Josefine, " erwiderte Eugene mit
sanftem Vorwurf . „ Du hättest mich nicht mehr
achten und auch nicht mehr lieben können,
wenn ich meineidig den Adler , dem ich so lange
mit Ehren voranschritt , jetzt feige verließe . "

„Aber du hast ja das Deine gethan, " be¬
merkte sic.

„Nicht eher , als bis der Friede wieder über
Frankreich gekommen , oder der grüne Rasen
meine Asche deckt. "

„Es ist doch Alles umsonst , was du noch
thust , Eugene , es kann gar nicht lange dauern ,
dann sind die Alliirten in Paris ."

„ lieber dergleichen Möglichkeiten zu klügeln ,
geziemt uns nicht, " brach der Sappeur schroff
bas Gespräch ab . „Verbinde uns lieber unsere

Wunden und handele in Zukunft klüger , es
möchte wirklich nicht immer so gut abgehcn wie
heute . "

Josefine sah ein , daß sie den Geliebten von
seiner Pflicht nicht abwendig machen konnte und
sie die Rolle , zu der sie sich aus Liebe zu ihrem
deutschen Vatcrlande hatte verleiten lassen , recht
schlecht gespielt hatte ; sie schwieg daher , holte
stumm aus einem Wandschränkchen ein Päckchen
Verbandszeug und verband damit zuerst die
Stirnwunde Eugene 's . Als ihr auch Wester¬
mann seinen blutenden Arm hinhielt und sie an
ihm ihren freiwilligen Samaritcrdienst ausübtc ,da konnte sie nicht Unterlasten , denselben wegen
seines Geschickes zu beklagen .

„ Sorge dich nicht um ihn , Josefine , er ist
in ehrlichem Kampf mein Gefangener geworden . "

„Und werdet vielleicht auch bald wieder frei
sein," flüsterte Josefine dem Oberjäger zu . .Der Sappeur mochte doch von diesen leise»
Worten etwas gehört haben , denn warnend
sprach er zu dem Mädchen :

„Joscfine , füge zu dem ersten Unrecht ,welches du dadurch begangen , daß du die
deutschen Soldaten von uns abwendig machen
wolltest und welches noch nicht gesühnt ist , nichtein zweites hinzu . Du kennst unsere Kriegs¬
gesetze nicht und deinem jungen Landsmanne
da könnte es auch sehr übel ergehen . Bei uns



liche Kirschenernte zu hoffen. Auch die Pstrsich -
und Pflaumenbäume entfalten eine herrliche
Blüthenpracht . Nur die Aprikosen haben unter
der Kälte sehr gelitten und sind größteutheils
sogar > ganz erfroren .

Deutsches Reich.
Berlin , 6 . April . Die vier süddeutschen

Kriegervereine der Bayern , Württemberger ,
Badener und Hessen hielten zur Stärkung des
kameradschaftlichen Bewußtseins gestern eine
stark besuchte Versammlung ab . Anwesend war
als Ehrengast der badische Gesandte v . Jage¬
mann . An die vier Landesfürsten wurden
Huldigungstelegramme abgesaudt .

Bremen , 7 . April . Die Rettungsstation
Norderney telegraphirt am , 7 . April : Bon der
an dem Riff von Norderney gestrandeten Kuss
„Johanna Antinc " wurden 4 Personen durch
das Rettungsboot der Station „ Fürst Bismarck "
gerettet .

Aus Sachsen , 5 . April . Ein bemerkens -
werthes Jubiläum kann demnächst König
Albert begehen. Am 13 . April sind 50 Jahre
vergangen , seil der später so gefeierte Heerführer
bei Düppel die Feuertaufe empfing . Graf
Moltke gedenkt dieser Episode in seiner „ Ge¬
schichte des Kriegs gegen Dänemark 1848,49 "
mit folgenden Worten : „ Einen sehr guten Ein¬
druck machte das Erscheinen des jungen Prinzen
Albert vor den sächsischen Truppen in einem
Augenblicke , wo diese

' im heftigsten Feuer standen .
Seine ruhige Besonnenheit und sein anspruchs¬
loses Wesen erwarben ihm schon damals die
Liebe und Achtung Aller und verkündeten im
Voraus die Eigenschaften , die ihn später als
Feldmarschall auszeichneten . " Der Tag der
Feuertaufe wird in Dresden festlich begangen
werden .

Gebweiler , 6 . April .
'

Eine schreckliche
Blutthat wurde in dem nahen Dorfe llngerr - !
heim verübt . Der Ackerer WauseS erstach im !
Streite einen 39jährigen Verwandten und ver¬
letzte dessen Bruder tödtlich .

Oesterreichifch Monarch e .
* Wien , 8 . April . Die „ Neue Freie Presse "

meldet aus Lemberg : Der Lemberger Advokat
vr . Friedrich Kratter ist seit etwa 9 Tagen !
spurlos verschwunden . Es ist festgestellt worden . !
daß Kratter am 27 . März als Bevollmächtigter
zweier Clienten aus deren Gerichtsdepot 42 000
Gulden behoben hat , von der Wiener Bodcn -
kreditanstalt 8000 , sowie einen Teilbetrag des
Vermögens seiner Frau , zusammen 80 000
Gulden , welche er mitgenommen . Es verlautet ,
die letzten finanziellen Vorgänge wirkten un¬
günstig auf jene Unternehmungen ein . bei welchen
Kratter größere Beträge seiner Clienten an¬
gelegt hatte .

Frankreich .
Paris , 7 . April . Das „ Journal " will

aus unbedingt sicherer Quelle wissen , die von
dem Direktor des anthropometriichen Dienstes
besonders angestellte Schriftcnprüfung habe er¬

geben , daß das Bordcrau nur von Esterhazy
geschrieben sein könne.

* Paris , 7 . April . Reinach richtete an
Mazeau ein Schreiben , worin er gegen die
heute vom „Figaro " veröffentlichte Aussage des
Generals Roget Einspruch erhebt und demselben
gegenübergestelll zu werden verlangt .

* Paris , 8 . April . Der internationale
Kongreß zur Bekämpfung des Mißbrauchs geistiger
Getränke hielt gestern seine letzte Sitzung ab .
Der nächste Kongreß wird im Jahre I90l in
Wien zusammcnlrcten .

Montelimar , 7 . April . Bei dem von
der Municipalität zu Ehren des Präsidenten
Laub et veranstaltete Festbankett erwiderte
Loubet auf den Trinkspruch des Bürgermeisters ;
er hob dabei hervor : Wenn er die schwere Bürde
der Präsidentschaft übernommen habe , so habe
er dies gethan , um die Einigung der Republik ,
welche für das Gedeihen des Landes im Innern
und für seine Größe nach außen hin uothwendig
sei , amrechtzuerhalten und zu stärken . Vorüber¬
gehende Schwierigkeiten und Agitationen würden
nicht im Stande sein , die Eintracht lange zu
stören , welche unter den Franzosen herrschen
müsse. Loubet schloß, indem er die Bevölkerung
beglückwünschte zur der Anhänglichkeit an die
nationale Armee , mit welcher das Land
so leidenschaftlich und mit so gutem Grunde
verknüpft sei.

* Montelimar , 8 . April . Präsident
Loubet hat gestern unter Sympathiekund¬
gebungen der Menge die Rückreise nach Paris
angetreten .

Nancy , 7 . April . Ein elektrischer Straßen¬
wagen , dessen Bremse gebrochen war , lief trotz
aller Bemühungen des Personals mit voller
Geschwindigkeit eine abschüssige Straße hinunter
und rannte an einer Biegung auf einen änderen
Straßenbahnwagen auf . 14 Personen wurden
verwundet , glücklicherweise sind ' schwere Ver¬
letzungen nicht vorgekommen .

* Toulon , 7 . April . Ein Manöverge¬
schwader unter dem Kommando des Admirals
Tournier ist zur Repräsentation der Regierung
bJ dem zu Ehren des Königs Humbert und
der Königin in Sardinien statlfindendcn Feste
dorthin abgegangcn . Die Kreuzer „ Linois " und
„ Galilei " sind Nachts abgedampft und gehen
dem Geschwader voran nach Cagliari .

Belgien .
* Huy (Belgien ) , 7 . April . In der

Festung erfolgte heute eine Explosion , wobei
ein Granatsplitter eine Patronen - und eine
Pulvertonne entzündete . 2 Soldaten sind todt ,
4 Soldaten , 1 Offizier und 1 Adjutant sind
verletzt . Die Explosion wird auf Unvorsichtig¬
keit zurückgeführt . Eine angrenzende Straße
ist völlig zerstört .

* Huy , 8 . April . Die gemeldete Explo¬
sion ereignete sich gegen 10 ', Uhr Morgens in
der Cita belle , welche die Stadt beherrscht .
Die Explosion war von einem furchtbaren

! Knall begleitet und rief überall ^ großen
Schrecken hervor . Felsslücke wurden Ivo Meier
in die Gärien geschleudert . Unmittelbar nach
der ersten Explosion erfolgte eine zweite stärkere.
Die beiden Lobten und die Verwundeten sind
verstümmelt und verbrannt . Die Explosion
erfolgte in der Bastion Nr . 1 während einer

i Uebung mit Granaten . Es scheint , als ob die
Unvorsichtigkeit eines Kanoniers bei der Hand¬
habung einer mit Pulver geladenen Granate
die Explosion verursacht habe . Der die Hebungen
befehligende Leutnant wurde in eine Aascmalte
geschleudert und schwer verletzt . Trotz dieser
Verletzungen kam er jedoch an die Unglücksstälte
: urück, um die erste Hilfe zu leisten . Unmittel¬
bar neben dem Orte der Explosion befand sich
ein Pulvcrdepot von 30000 Ko . Die Zahl
der Opfer ist 11 , davon 2 todt , 2 hoffnungslos
verletzt , 7 schwer verwundet .

Italien .
* Rom , 8 . April . Das Konzert , welches

die Berliner Liedertafel gestern im
Cäciliensaale gab , hatte einen großartigen Er¬
folg . Von besonderer Wirkung war der von
Zander dirigirle Chorgesang .

Amerika.
New - Jork , 7 . April . Ein Möckiges

Wohnhaus in der 67 . Straße ist heule früh
niedergebrannt . 7 Personen sind todt , 9 werden
vermißt , während mehrere andere verletzt sind .

* New - Aork , 7 . April . Ueber den Brand
in der 67 . Straße wird weiter gemeldet : Das
Feuer brach in der Mitte des vornehmsten Viertels
in der Nähe des 5 . Avenue in der Wohnung
des Präsidenten der Dampfheizungsgesellschaft .
Andrews , aus . Die Gattin Andrews , die
Schwägerin und 4 seiner Kinder , sowie 2 weib¬
liche Dienstboten kamen in den Flammen und
4 weibliche Dienstboten werden vermißt . Ein
benachbartes großes Wohnhaus wurde durch
Funken in Flammen gesetzt und brannte eben¬
falls nieder . Nahezu alle Bewohner des letzteren
brachten sich in Sicherheit . 6 Frauen erlitten
jedoch Verletzungen . Später wurden im obere»'

Stiegenhaus des Andrew ' schen Hauses 4 Leichen
gefunden . Man nimmt an , daß dies die ver¬
mißten Dienstboten find . Somit sind in dem
Andrew ' schen Hause 12 Personen umgekommen.

BersHiesenes
— Vom Kaiser begnadigt wurde

zum Osterfest der im Moabiter Zuchthause
internirt gewesene frühere Arbeiter Gottlied
Schneider aus Swippendorf bei Gassen , Kreis
Sorau . Im November 1878 wurde Sch . zum
Tode vcrurtheilt , weil er aus Eifersucht seine
Braut ertränkt hatte . Kaiser Wilhelm I . be¬
gnadigte ihn zu lebenslänglicher Zuchthaus¬
strafe . In der Moabiter Strafanstalt führte
sich Sch . zu voller Zufriedenheit . Aus diesem
Grunde hat ihn der Kaiser nun nach 20 !, - jähriger
Jnhaftirung vollends begnadigt . Am Morgen
des ersten Osterfciertages traf bei der Straf¬

geht es schnell mit der Exekution und du kommst
lebenslänglich auf die Galeeren . "

„ Um Gotteswillen, " fuhr nach einer kleinen
Pause der Sappeur ängstlich fort . „ Es hat
dich doch Niemand mit den deutschen Soldaten
verkehren sehen ?"

„Das nicht, " cntgegnete sie beklommen ,
„aber ich vermisse ein kleines Tüchelchen ,
welches ich getragen , als ich mit dem Boten
ein Stückchen über die Brücke ging und in das
die Anfangsbuchstaben meines Namens cin-
gezeichnct sind. "

Der Sappeur schüttelte mit dem Kopse und
nahm einen Schluck kräftigen Wein , den Josefine
mit aus dem Schränkchen genommen und auf
den Tisch gesetzt hatte , dann drückte er die
Bärenmütze auf die verwundete Stirn .

„Leb' wohl , Josefine , ich werde suchen, dein
Tuch wieder zu bekommen, " sagte er , reichte
dem jungen Mädchen die Hand und wandte sich
dann an den Oberjäger : „Kommt , Kamerad ,
es wird Zeit , daß wir gehen ."

Josefine reichte Westermann auch ein
Gläschen Wein und ein Stückchen Brod , wußte
dabei aber , als sich der Sappeur zum Abgehen
anschickte und sich daher von den Beiden ab¬
wandte , dem Gefangenen schnell ein kleines
Päckchen unter den Mantel zu schieben. i

„Lebt wohl ! " rief sic den Beiden dann noch

nach. „Hoffentlich werde ich Euch recht bald
Wiedersehen ."

„ Nach dem Frieden , eher nicht, " gab Eugene
zurück.

„ Man wird Euch in der Gefangenschaft gut
behandeln , denn wir Franzosen wissen auch an
dem Feinde die Tapferkeit zu schätzen, " sagte
der Sappeur zu Westermann , als sie sich wieder
vor dem Zollhause befanden . „Aber hütet Euch,
einen Fluchtversuch zu machen ; wenn Ihr dabei
ertappt werdet , ist Euch eine Kugel sicher . "

Bald hatten sie die Brücke wieder erreicht ,
wo die Transporteure für die Gefangenen schon
auf die Rückkehr der Beiden warteten . Von
ihnen wurde nun auch Westermann in die Mitte
genommen .

3 . Kapitel .
Der Marsch der Abtheilung Soldaten mit

den gefangenen Preußen ging nicht besonders
eilig von statten , denn nicht allein Westermann
und die meisten seiner Unglücksgefährten waren
verwundet , sondern auch mehrere der fran¬
zösischen Soldaten hatten Verwundungen erlitten .
Dir Eskorte mußte daher öfter rasten , um den
Verwundeten einige Ruhe zur Erholung zu
gönnen , denn das Reiseziel war noch ein weites ,
es sollte noch bis in' s Innere Frankreichs fort¬
gesetzt werden .

Gegen Abend des ersten Tages erreichte der
Gefangenentransport ein kleines Stäbchen , tvo die
gefangenen deutschen Soldaten wie im Triumph ^
durch die Straßen geführt wurden und die
Franzosen den neugierig herbeieilenden Be¬
wohnern ein Wundermärchen von einer ge¬
wonnenen Schlacht an der Brücke von Tressein
auftischten und prahlend berichteten , wie die
verhaßten Deutschen jämmerlich besiegt worden
seien. Der Pöbel jubelte und beschimpfte die i
wehrlosen Soldaten , was diese zum Glück nicht
verstehen konnten außer Westermann , welcher ^
der französischen Sprache mächtig war , nur ans
den drohenden Gebärden konnten sie entnehmen , )
daß die zugerufenen Worte nichts weniger als
Schmeicheleien bedeuten sollten . Die Gendarmen
des Stäbchens hatten Mühe , die Gefangenen
vor Mißhandlungen des zusammengelaufeücu
Volkes zu schützen .

Es fehlte in dem Orte an einem so geräu¬
migen Arrestlokal , um eine solche Zahl Ge¬
fangene aufnehmen zu können. Nach einer
längeren Berathung mit dem Maire kam der
Transportfühler zu dem Entschluß , dieselben
einstweilen in die Kirche einzuschließen und durch
Wachen davor einen etwaigen Fluchtversuch zu
verhindern , während die französischen Soldaten
angewiesen wurden , sich bei den Bürgern Quar¬
tiere zu suchen ? ( Forts , f-)



anstalts -Direktion die vom Kaiser Unterzeichnete
Knadenordre ein, worauf sofort die Entlassung

erfolg^
— (Kaisers Doppelgänger .) Im

Kcho de Paris " wird — so schreibt ein

Leser — über Doppelgänger berühmter Persön¬

lichkeiten gesprochen und dabei auch u . a. folgende

wunderbare Geschichte erzählt , deren Bosheit

nur durch ihren unfreiwilligen Humor über¬

troffen wird : „Mit allen Eigenheiten verbindet

Wilhelm II - die, daß er in seiner lieben Stadt

Berlin einen Doppelgänger hat , der ihm wie

, iu B -ilder gleicht . Es ist ein jüdischer Kauf¬

mann Namens Adolf Hirschfeld . Wenn dieser

im Thiergarten spazieren geht , erweisen ihm

die Offiziere , die ihm begegnen, den militärischen

Gruß ' wenn .er an einer Kaserne vorübergeht
bläst der Posten einen Marsch ( !), im Theater

ist er der Zielpunkt aller Lorgnetten . Diese

Popularität bringt den gut en Mann zur Ver -

zweiflung ; er weiß , daß es Richter in Berlin wurden 81 Läuferschweine und 273 Ferkclschweine .

gibt und daß sie in Sachen der Majestäts
belcidigung keinen Spaß verstehen ( ! !)

Paris , 5 . April . Eines hohen Alters
und vollkommener Rüstigkeit in geistiger wie
körperlicher Beziehung erfreut sich die Wittwe
Catelain in Amiens . Dieselbe ist am 3. April
1795 geboren und feierte demnach vorgestern
ihren 104 . Geburstag . Seit 45 Jahren ist
Frau Catelain Wittwe . Ihr Mann war
40 Jahre Lehrer und 10 Jahre lang Bürger¬
meister in der Ortschaft Camon bei Amiens
unter der Rcgierungszeit Louis Philippes . Die
Nachkommenschaft der Greisin besteht aus
65 lebenden Personen .

M a r k t b e r i cht .
( -) Durlach , 8 . April . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 8lLämer -

schweinen und 273 Ferkelschweinen . Verkauft

Bezahlt wurde für das Paar Läii ' erscl weine
35 — 68 für das Paar F rkel ' ct weine

23 — 27 ^ Tendenz gut . Der Markt wurde

rasch geräum t.
Der ! (il iä steigende Konsum des Cos -

incticnms Javol bedenkend eine Un Wälzung
auf dem Gebiete der Hacu pflege , eine iieuoig
zu begrüßende Wendung zum Besseren , gegen¬
über der bisherigen Anwendung vielfach
schädlicher , oft schon ranziger Pomaden , gif¬
tiger und fehlerhafter Kopfwässer , scharfer ,
schwindelhafter Tinkturen , gehaltloser Essenzen ,

die vielleicht nur durch einen schönen Geruch über ihre
Wcrthlosigkcit hinwcgttäuscheii .

Javol verdient Vertrauen bis in die höchste Steigerung
hinein . Es ist ei» ungewöhnliches , vorzügliches Produkt .
Wer es einmal mit Verständniß gebraucht hat , wird dem
Kosmctikum Javol dauernd sein Vertrauen bewahren ,
wie cs nie und nimmer durch die leider unvermeidlichen
Zeitungsiiiscrate erworben werden kann . Preis pro
Flasche für langen Gebrauch Mk . 2 . - in allen feinen
Parfümerien , Drogerien , auch in vielen Apotheken . In
Dur lach bei F » W . Stengel , Drogerie . 4

Nr . « l - AmtsverkündigungsökaLI für den HroßH. Amlsöezirk Mrkach. 1899 .

Amtliche PekiMNtmachmWN.
DaS Gewerdegerickt in Durlack betreffend .

Nr . 7293 . Nachstehend geben wir das durch Erlaß Gr . Mini¬

steriums des Innern vom 25 . Februar 1899 Nr . 6020 genehmigte ab¬

geänderte Ortsstatut für das die Gemeinden Durlach , Grötzingen , Söl¬

lingen und Weingarten umfassende gemeinsame Gewerbegericht bekannt .
Die Bürgermeisterämter der genannten Gemeinden hoben außerdem für
ortsübliche Bekanntgabe Sorge zu tragen .

Durlach den 11 . März 1899 .
Grotzherzoaliches Bezirksamt :

N u ß b a u m.

Statut^
des

Gewerbegerichts zu Durlach.
Erster Abschnitt.

Allgemeine Bestimmungen .
8- >.

Tie örtliche Zuständigkeit des Gewerbegerichts zu Durlach erstreckt sich auf den

Bezirk der Gemeinden Durlach , Grötzingen . Söllingen und Weingarten .
8 - 2-

Die sachliche Zuständigkeit des Gewerbegerichts umfaßt alle diejenigen Angelegen -

beiten , welche dem Gewerbegericht durch die bestehende oder künftig zu erlassende
Gesetzgebung zugewicsen werden .

Hausgewerbetreibende unterliegen der Zuständigkeit des Gewerbegerichts .
8 - 3 .

Das Gewcrbegericht besteht aus einem Vorsitzenden , einem Stellvertreter des¬
selben und 24 Beisitzern .

8- 4 .
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts und dessen Stellvertreter werden vom Ge -

« eindcrath Durlach auf die Dauer von drei Jahren erwählt .
8- 5 .

Die Beisitzer werden von den Arbeitgebern bezw . Arbeitnehmern auf die Dauer
von sechs Jahren gewählt ; alle drei Jahre scheidet die Hälfte der Beisitzer aus jedem
Stande aus

Beisitzer , deren Amtsperiode abgelaufen ist , verbleiben in ihrer amtlichen
Stellung , bis ihr Dienstnachfolger cingclreten ist .

8 - 6 . . . .
Die Wahl der Beisitzer erfolgt in vier Wahlbezirken , welche ;e eine der vier

bctheiligten Gemeinden umfassen ; in der Stadtgemeinde Durlach werden zwölf Bei¬

sitzer gewählt und zwar je sechs aus dem Stand der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ,
in den anderen Gemeinden je vier Beisitzer und zwar je zwei aus dem Stand der

Arbeitgeber und Arbeitnehmer . .
Arbeitgeber und Arbeitnehmer haben ihr Stimmrecht an demjenigen Orte aus -

tzuüben , i » welchem sie zur Zeit der Aufstellung der Wählerliste ihre gewerbliche
Niederlassung haben bezw . beschäftigt sind .

8- 7 .
Für leben Wahlbezirk wird ein Wahlausschuß bestellt .
Der Wahlausschuß besteht aus dem Bürgermeister der betreffenden Gemeinde

und aus den in dem betreffenden Ort gewählten vier Mitglieder » des Gewerbegerichts .
Für die Stadtgemeinde Durlach besteht der Wahlausschuß aus dem Bürgermeister
bezw . dessen Stellvertreter und den vier dicnstältcftcn Mitgliedern des Gewerbegerichts ;
bei gleichem Dicnstalier entscheidet das höhere Lebensalter ; ist die erforderliche Anzahl
von Mitgliedern des Gewerbegerichts nicht vorhanden , so erwählt der Gemeiuderatv
« v Stelle der fehlenden Gewerbegerichtsmitglieder die erforderliche Anzahl aus den
dem Wahlbezirk angehörigen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in der Weise , daß in
dem Wahlausschuß Arbeitgeber und Arbeitnehmer in gleicher Zahl vertreten sind .

8- 8 .
Behufs Vornahme der Wahl der Beisitzer hat der Gemeinderath jeder be -

khemgten Gemeind « Wählerlisten aufzustellen ; Arbeitgeber und Arbeitnehmer sind in je
eine besondere Liste cinzutragen ; die Wählerlisten muffen enthalten : 1) Vor - und Zu¬
namen des Walflberechtigten . 2 ) Beruf und Stand desselben , 3 ) Lebensalter , 4 ) Wohn¬
ort und Wohnung , 5 ) bei Arbeitern : den Namen des Arbeitgebers .

. . 8- 9 .
In die Wählerlisten find nur diejenigen Wahlberechtigten aufzunehmen , welche

zu diesem Zwecke ordnungsmäßig nngcmeldet sind . Die Anmeldungen müssen die in
8 - 8 oczei

'
chneten Angaben entballen ; sie können schriftlich oder mündlich durch die

Wahlberechtigten selbst oder durch Dritte , welche hierzu keiner Vollmacht bedürfen ,
erfolgen .

^ . 8- 10 .
- >>

^ Frist , innerhalb welcher die Anmeldungen entgegen genommen werden , muß
mindestens vierzehn Tage betragen . Der Gemeinderath hat Beginn und Ende der Frist ,

K T :
" " " ldesteüe und deren Geschäflsstundcn , sowie die Erfordernisse der Wahl -

ocrcqiiguiig vor Beginn der Frist durch zweimalige Einrückung im amtlichen Ver -
rLnoiguitgsblatte und durch öffentliche » Anschlag mit dem Beifügen bekannt zu geben ,
sav nur die zur Anmeldung kommenden Wahlberechtigten in die Wählerliste ein¬
getragen werden .

Die Anmeldestelle hat die Wahlberechtigung der angemeldetcn Personen zu
prüfen , sie ist berechtigt , Nachweise über das Vorhandensein der Erfordernisse der
Wahlberechtigung zu verlangen .

Nach Umfluß der Anmeldefrist werden die Wahlberechtigten in alphabetischer
Ordnung in die Wählerlisten eingetragen .

8- 11 .
Nach Fertigstellung sind die Wählerlisten zur Einsicht der Betheiligtcii acht

Tage lang offcnzulegen .
Vor Beginn der Offenlegung hat der Gemeinderath durch zweimaliges Ein -

rücken in das amtliche Verkündigungsblatt und durch öffentlichen Anschlag die Zeit und
dos Lokal der Offenlegung mit dem Anfügen bekannt zu machen , daß Einsprachen
gegen den Inhalt der Listen spätestens binnen zehn Tagen nach Beginn der Offen¬
legungsfrist schriftlich beim Gemeindcrath oder mündlich zu Protokoll des zuständigen
RathschreiberS vorzubringcn sind .

Nur solche Einsprachen werden berücksichtigt , in denen behauptet wird , daß nicht
wahlberechtigte Personen eingetragen oder angcmeldete Wahlberechtigte nicht oder un¬
richtig eingetragen wurden .

8- 12.
Ueber die vorgebrachtcn Einsprachen hat der Gemeinderath binnen acht Tagen

nach Ablauf der Einspruchsfrist (H . 11 Abs . 2) zu entscheiden .
Sodann sind die Listen nach Vornahme der auf die Einsprachen beschlossenen

Berichtigungen und Ergänzungen abzuschkießen und ist der Lag des Abschlusses auf
den Listen zu beurkunden .

8- 13-
Wenn in der Wählerliste der Arbeitgeber oder in jener der Arbeiter mehr als

800 Wähler eingetragen sind , so hat der Gemeinderath die betreffende Liste dermaßen
in Abtheilungen zu zerlegen , daß auf jede Abthcilung mindestens 400 und höchstens
800 Wähler kommen . In diesem Falle ist der Abschluß der Liste <8 - 12 Abs . 2) auf
jeder Abtheilung besonders zu beurkunden .

8 - 14 .
Zur Stimmenabgabe sind nur diejenigen berechtigt , die in der Wählerliste ein¬

getragen sind .
8- 15 .

Die Leitung der Wahl erfolgt durch den Wahlausschuß . Sind gemäß H. 13
dieses Statuts die Listen i» mehrere Abtheilungen zerlegt , so bestellt der Gemeinderath
für jede Abtheilung einen besonderen Wahlausschuß , welcher aus einem Vorsitzenden
und vier Beisitzern besteht ; sämmtlichc Mitglieder des Wahlausschusses müssen Ge -
mcindebürgcr oder wahlberechtigte Einwohner sein .

Der Vorsitzende des Wahlausschusses ernennt aus der Zahl der Beisitzer einen
stellvertretenden Vorsitzenden , einen Protokollführer und einen stellvertretenden Pro¬
tokollführer .

Die Beschlüsse der Wahlkommissio » werden mit einfacher Stimmenmehrheit ge¬
faßt ; bei Stimmengleichheit gibt der Vorsitzende den Ausschlag .

8 - 16 .
Ter Tag der Wahl und die Wahllokale werden vom Gemeinderath bestimmt .
Die Abstimmung wird um 10 Uhr Vormittags begonnen und um 2 Uhr Nach¬

mittags geschloffen .
Vor Beginn der Wahlhandlung bändigt der Gemeinderath jedem Vorsitzenden

einer Wahlkommission die für die betreffende Kommission bestimmte Wählerliste bezw .
Abtheilung der Wählerliste ein .

8- 17.
Spätestens acht Tage vor dem Wahltag erläßt der Gemeinderath durch Be¬

kanntmachung im amtlichen Verkündigungsblatte und durch öffentlichen Anschlag eine
Einladung zur Wahl , welche enthalten muß :

1 . den Anlaß der Wahl ,
2 . Tag und Stunde der Wahl ,
3 . die Zahl der von den Arbeitgebern aus dem Stande dieser und der von

den Arbeitern aus dem Stande letzterer zu wählenden Beisitzer ,
4 . die Wahllokale und die Abtheilungen der Wähler , für welche jedeK

Wahllokal bestimmt ist ,
5 . die Mitglieder des Wahlausschusses einer jeden Wählerabtheilung .
6 . die gesetzlichen Erfordernisse der Wahlberechtigung ( ZH- 13 und 14 des

Reichegesetzes vom 19 . Juli 1890 ) und der Wählbarkeit ( Z. 10 des
Rcichsgesctzcs ),

7 . die Bestimmungen in den 88 - 14 und 21 Abs . 1 dieses Statuts .
8 - 18 .

Während der Wahlhandlung und der Feststellung des Wahlergebnisses Müssen
stets mindestens drei Mitglieder des Wahlausschusses zugegen sein , darunter der Vor¬
sitzende oder dessen Stellvertreter und der Protokollführer oder dessen Stellvertreter .

8- 19 .
Die Wahlhandlung ist öffentlich . Der Tisch , an dem der Wahlausschuß Platz

nimmt , ist so aufzustellcn , daß er von allen Seiten zugänglich ist .
Auf diesen Tisch wird ein verdecktes Gefäß ( Wahlurne ) zum Hincinlcgen der

Stimmzettel qcstellt . Vor dem Beginn der Abstimmung hat sich der Wahlausschuß zu
überzeugen , daß derselbe leer lst.

Ein Abdruck des Reichsgesetzes vom 29 . Juli 1890 und des gegenwärtigen Orts -
statuts ist in jedem Wahllokale aufzulcgen .

, 8. 20.
Während der Wahlhandlung dürfen im Wahllokal weder Berathungen statt¬

finden noch Ansprachen gehalten , noch Beschlüsse gefaßt werden . Ausgenommen hievon
sind die Bcrathungen und Beschlüsse des Wahlausschusses , welche durch die Leitung
des Wahlgeschäfts bedingt sind .

8- 21 .
Die Stimmabgabe kann nicht durch Beauftragte geschehen .
Der Wähler , welcher seine Stimme abgeben will , tritt an den Tisch , nennt

>seinen Namen und übergibt , sobald der Protokolführcr den Namen in der Wählerliste



oufgefiilldeil hat , seinen Stimmzettel dem Vorsitzenden , welcher denselben nncröffnct indie Wahlurne wirfl .
Der Stimmzettel muß von weißem Papier , ohne äußere Ltennzeichen und derart

zusammengelegt sein , daß die auf ihm verzcichnctcn Namen verdeckt sind . Stimmzettel ,welche hiegegcn verstoßen , sind zurückzuweisen .
8- 22.

eine

Ter Protokollführer vermerkt die erfolgte Stimmabgabe neben dem Namen des ! fahrbare Straßcnverliindung zu Grunde gelegt

halben Arbeitstag angedauert hat . Tie Entschädigungen werden sofort ansgezahlrZurückweisung derselben ist nicht statthaft .
Außerdem erhalten die Beisitzer als Ersatz für Reisekosten , soweit die Reise g -,sEisenbahnen zuruckgelegt werden kann , die Kosten eines Billeis ll . Klasse sü »^ c Hin¬reise und die Rückreise , im übrigen den Betrag der für die Beförderung nawweitilicherforderlich gewesenen baaren Auslagen vergütet . Dabei wird jedesmal die kürzesteWählers in der Wählerliste .

23 . 8- 33.
lieber die Einnahmen und Ausgaben des Gcwerbegerichts wird alljährlich unterden belheiligten Gemeinden abgerechnet ; die Abrechnung hat der Gemeinderath Durlachaiifznstellen .

Zweiter Abschnitt .
Die Thätigkeit des Gewerbegerichts als rechtsprechende

Behörde .
8- 40 .

Für jede Spruchützung des GewcrbegerichtL sind zwei Beisitzer , je enK'Arbci :-geber und ein Arbeitnehmer , beizuziehe » .
8. 41 .

Die Ordnung , in welcher die Beisitzer an den Sitzungen des GcwerbegerichtsThcil zu nehmen habe » , wird durch die alphabetische Reihenfolge ihrer Zn - bezw . Lor -Nanien bestimmt . Haben mehrere Beisitzer gleiche Zu - und Vornamen , so werden dieAeltcrcii an Lebensjahre » zuerst berufen .
Der Vorsitzende hat die Beisitzer zu den einzelnen Sitzungen wenn llmnlichspätestens am vorhergehenden Werktage unter Hinweis auf die gesetzlichen Folgen desAusbleibens schriftlich einzuladen .
Die Beisitzer sind verpflichtet , im Falle der Verhinderung ihre Entschuldigungs -

wäbten sind ! sründc dem Vorsitzenden alsbald inilzutheilcn .z» wayicn,inv .
Beisitzer , welche verhindert waren , einer

Um 2 Uhr Nachmittags erklärt der Vorsitzende die Abstimmung für geschlossen . ;Nachdem dies geschehen ist. dürfen keine Stimmzettel mehr angenommen werdenDie Stimmzettel werden aus der Wahlurne genommen und » »eröffnet gezählt .Ergibt sich dabei nach wiederholter Zählung eine Verschiedenheit von der ebenfalls fest -
zustellenden Zahl der Wähler , bei deren Namen der Abstimmungsvermcrk in derWählerliste gemacht ist , so ist dieses nebst dem zur Aufklärung etwa dienliche » , imProtokoll zu vermerken .

8- 24.
Sodann erfolgt die Eröffnung der Stimmzettel und die Verkündigung ihresInhalts durch den Vorsitzenden .
Der Protokollführer nimmt den Namen eines Jeden , der eine Stimme erhieltin das Protokoll auf und vermerkt neben dem Name » jede demselben zufallendeStimme . In gleicher Weise führt einer der Beisitzer eine Gegenliste .

8. 25.
Ungiltig sind Stimmzettel , die nicht von weißem Papier oder die mit einemäußere » Kennzeichen versehen sind , ferner solche , die keinen oder keinen lesbarenNamen einer wählbaren Person oder die einen Protest oder Vorbehalt enthalten .
Stimmzettel die weniger Namen enlbalien als Personen zu wählen sind, gelten ,ebenso Stimmzettel die mehr Namen enthüllen , jedoch werden im - letzteren Falle nachder Reihenfolge deck Aufzeichnung mir so viele Namen als Personen

berücksichtigt . .
Wenn ans einem Stimmzettel einzelne Namen nicht lesbar sind oder einer nichtwählbaren Person zugchören oder die Person des Gewählten nicht deutlich erkennenlassen , so werden diese Namen nicht berücksichtigt ; im übrigen ist der Stimmzettel giltig .

8- 23.
Die ganz oder hinsichtlich eines Thciles ihres Inhalts für ungiltig erklärten

Stimmzettel werden dem Protokoll beigehcfrct , in welchem die Gründe der Ungiltigkcitkurz anzugeben sind .
Die übrigen Stimmzettel hat der Vorsitzende in ein Papier einzuschlage » und

z» versiegeln .
8- 27 .

Das Formular für das über die Wahlhandlung aufzuiiehnicnde Protokoll wirdvom Vörsitzkndeii des Gewcrbegericbts festgestellt . Das Protokoll , di« Wählerliste unddie Gegenliste sind von den Mitgliedern des Wahlausschusses zu unterzeichnen . j
8- 28 . ! wähnten Art soll der Vorsitzende des Gewcrbegerichts dahin wirken , daß das GerichtDer Vorsitzende des Wahlausschusses verkündet das Wahlergebnitz und legt so- von beiden Theilen als Einigungsamt angcrufen wird ,dann die Akten dem Vorsitzenden des Gewerdegcrichls vor . ! 45 .8- 29. ! Die Beisitzer des Eiiiigungsamtes

'
l 8- 63 des Reicbsgesctzes) werden für jedenDie Feststellung des Getammtergebnisses liegt dem Vorsitzenden des Gewerbe - einzelnen Fall , für welche » ein Schiedsspruch abzugebcn ist . von dem Gesammk -gcrichls ob und muß spätestens acht Tage nach dem Tag der Wahl erfolgen . ! gewerbcgericht ernannt .Die Feststellung ist öffentlich . Lokal , und Zeit derselben ist spätestens drei Tage ! Bei Ernennung der Beisitzer aus dem Stand der Arbeitgeber habe » nur dievorher im amtlichen Vcrkniidiguiigsblatte bekannt zu machen . j Arbeitgeber , bei Ernennung der Beisitzer aus dem Stand der Arbeiter »nr die Arbeiter

Sitzung anzuwohnen
wenn gemäß Absatz 1

werden zu
dieses Para -

folgenden Sitzungen erst dann wieder berufen ,
graphcn die Reihe wieder an ihnen ist .

. 8 - 42 .
Für die Verhandlung vor dem Gewerbcgericht werden Gebühren nicht erhoben .

8- 43.
Der Vorsitzende des Geiichts hat mit der Verkündung des Gcsammlergcbnisscseiner Wahl i

'
8- 29 ) bekannt zu machen , wann die ordentlichen Gerichtstage im Sinnedes 8- 35 deS Gesetzes betreffend die Gewerbcgcrichte startfinden .

Dritter Abschnitt .
Die Thätigkeit des Gewervegerichts als Einigungsamt .

8- 44 .
Bei Streitigkeiten der in 8 - 6 t des Reichsgesetzes vom 29 . Juli 1890 cr -

Ucber den Feststellungsakt ist ein Protokoll aufzunedmcn .
8- 30.

Als gewählt gelte » diejenigen wählbaren Personen , welche unter allen übrigendie meisten Stimmen erhalten haben .
Bei Stimmengleichheit entscheidet das Loos welches bei Feststellung des Wahl¬ergebnisses von dem Gerichtsschreiber des GewcrbcgerichtS zu ziehen ist .

8- 3l .
Der Vorsitzende des Gcwerbcgrrichts hat alsbald das Wahlergebniß in dem

amtlichen Verkündigungsblatt mit dem Anfügcn bekannt zu machen , daß die Wahlakten
während acht Tagen vom Tage an , an welchem die Bekanntmachung im amtlichen
Verkündigungsblatt erscheint , zur Einsicht der Lctheiligten offen liegen und daß Be¬
schwerden gegen die Rechtsgiltigkeit der Wahl nur binnen eines Monats nach der
Wahl zulässig sind . !

Wenn Beschwerden rechtzeitig nicht erhoben wurden , oder wenn die erhobenen
Beschwerden erledigt sind , hak der Vorsitzende des Gewerdegcrichls unter Bcizug deS
Gerichtsschreibers die in Z. 26 Abs . 2 erwähnten Slimmzcttel zu verbrennen ; hier¬über ist ein Protokoll aufzunehmcn .

8- 32.
Alsbald nach Feststellung de- Wahlergebnisses ( H. 29 ) hat der Vorptzende die

Gewählten unter Hinweisung aus die Bestimmung des 8 - 18 Abs . 1 des Rcichsgcsctzesvom 29 . Juli 1890 von der Wahl mit dem Beifügen zu benachrichtigen , daß die An¬
nahme der Wahl als erfolgt gilt , wenn nicht innerhalb acht Tagen etwaige Ab -
lehnungsgründc schriftlich geltend gemacht werden .

Lehnt ein Gewählter die Wahl mit Erfolg ab . ! o wird dieser Fall hinsichtlichder Erforderlichkeit einer Neuwahl ebenso behandelt 1 ie das Ausscheiden aus dem
Amte t 8 - 34 ).

8- 33 .
Die endgiltige Zusammensetzung des Gcwerbegerichts ist von dem Vorsitzendendurch das amtliche Verkündigungsblatt bekannt zu machen .

8- 34 . >Wenn der Vorsitzende oder dessen Stellvertreter aus dem Amte ausscheidet , so
hat der Gemcindcrath Durlach alsbald eine Neuwahl vorzunehmcn .^

ans der Zahl der Beisitzer einzelne während der Dauer der Amts - '

Stimmrecht . In beiden Fällen entscheidet relative Mehrheit und , wenn eine solche sichnicht ergibt , die Slimnic des Vorsitzenden .
Die Abstimmung erfolgt in der Sitzung des Grsammtgewcrbegrrichls mündlichund ist zu Protokoll zu nehmen .
Die Verhandlungen des Einigungsaints sind öffentlich , wenn dies von beiden. Theilen beantragt wird ; die Beschlußfassung erfolgt dagegen stets in geheimer Sitzung .! . 8 - 46 .
Tic in tz. 63 Absiitz 2 und 3 des Reichsgesetzes erwähnten Vertrauensmännererhalten für ihre Theilnabme an den Sitzungen des Einigungsamts die nämliche Ver¬gärung wie die Beisitzer (8- 38 ).

Vierter Abschnitt .
Gesamrntgewerbegericht .

8- 47.
Zur Beschlußfassung über Gutachten und Anträge der in 8- 70 des Reichsgefftzetzvom 29 . Juli 1890 erwähnten Art , iowie zur Ernennung der Beisitzer des Einigungs¬amts bat der Vorsitzende sämmtliche Mitglieder des Gcwerbegerichts zu berufen (Ge -

sammtgewerberichr ).
Abgesehen von den gesetzlich gebotenen Fällen muß die Berufung erfolgen , wennvon mindestens 3 Beisitzern schriftlich verlangt wird , daß ein Antrag nach Z. 70 Abs . 3des Neichsqcsetzes vom Gewerbcgericht gestellt werden solle .

8 - 48 .
Die Beschlüsse des GesammtgewerbegerichtS werden mit einfacher Stimmenmehrheitgefaßt , bei Stimmengleichheit gibt der Vorsitzende den Ausschlag .Die Zahl der bei den Abstimmungen mitwirkcnden Arbeitgeber und Arbeitermuß qleia , sein . Sind in einer Versammlung mehr Arbeitgeber anwesend als Arbeiteroder umgekehrt , io hat der Vorsitzende von den Beisitzern des zahlreicher vertretenenStandes behufs Herstellung der Gleichzeit eine entsprechende Anzahl auszuloosen . Den

Ausgeloosten steht nur berathcnde Stimme zu .
Die stellvertretenden Vorsitzenden können den Sitzungen des Gcsammtgcwcrbe -

gerichtS anwohnen , Haber aber gleichfalls nur berathende Stimme .
8- 49.

lieber die Verhandlungen des GesammtgewerbegerichtS ist durch den Gerichts -
Scheiden

vorzunebmen , wenn durch Ausscheiden Einzelner die Zahl der Vertreter der Arbeit -
Protokoll aufzunehmen .

>> v » > vgebcr bezw . der Arbeitnehmer sich auf die Halste ermäßigen würde . , Das Protokoll muß insbesondere ermähnen , welche Gerichtsmitglieder für undi welche gegen einen gefaßten Beschluß gestimmt haben . Die letzter » Mitglieder haben
Bei dem Gewerbegencht , «t eme GernEichreibc

^
n . ' daS Recht , innerhalb acht Tagen vom Tag der Beschlußfassung an eine schriftliche Dar -

» . . di/L -L - ,LS, - dLL P, . . . -« » . - -

° . d d» , « t . » - Md »° » » d d, »
Gewerbcgericbts zu vereidigen . l

'
8 50

'Als Zustcllungsbeamtc fmigiren die von dem Vorsitzenden zu beauftragenden ? Mit dem vom Gesammtgewerbegericht
'
beschlossenen Gutachten oder Antrag istGcmeindcbeamlen .

^ ^ s jeweils eine Abschrift des Protokolls und der Beilagen desselben cinzurcichen .
Der Vorsitzende hat alljährlich über die gesanimte Geschäftsthätigkcit des Ge - ^ . DchlllHIlkAttNMItNIkK .wcrbegerichts an den Gemeinderalh Durlach Bericht zu erstatten . j 8 . 5l .Z. 37 . j Dieses Statut tritt an Stelle des seitherigen Statuts am ersten Tage desDie Kosten der Errichtung und Geschäftsbetriebes des Gcwerbegerichts sind zn- auf den Ausspruch der Staatgcnehmigung folgenden MonalS .nächst aus dessen Eiimahmen und soweit diese nicht reichen , zu )- nach Vcrhältniß der j 8 - 32 .. . ' ' ' '

Alsbald nach Inkrafttreten dieses Statuts ist die Zahl
Gewerdsteuerkapitalien , zu Z nach der Zahl der Nechlsstreitigkciten , welche aus den
einzelnen Gemeinden eingelaufe » sind , getragen .

Einnahmen werden vorläufig von dem Gcineinderath Durlach erhoben und die
Ausgabe » in gleicher Weile vorläufig vou dem Gemeinderalh Durlach bestritten ; die
Anweisungen erfolgen , soweit es sich nicht um ständig wicdcrkehrende Ausgaben handelt, ! Gerich tsbeisi tzerans Antrag des Vorsitzende » des Gewcrbegerichts .

8 - 38 .
Die Gebühren des Vorsitzenden und des Stellvertreters desselben , sowie der

Angestellten des Gcwerbegerichts werden durch den Gcmeinderath Durlach festgesetzt .Die Beisitzer erhallen,für jede Sitzung , welcher sic beigewohnk haben , als Ent¬
schädigung für Zeitversäulnniß 6 Mark , wenn die Sitzung einen ganzen Arbeitstag in
Anspruch genommen hat , die Hälfte dieses Betrags , wenn dieselbe nicht über einen

der Beisitzer aus den
einzelnen Wahlbezirken durch Wahlen auf die in diesem Statut vorgesehene Zahl zuergänzen ; die Amtspcriode der hiernach neu gewählten Beisitzer dauert gerade so langeals die Amtspcriode der in demselben Wahlbezirk gewählten im Amt befindlichen

Die Verwahrung der Hunde mit Mautkörde » betr .
Nr . 9555 . Infolge mehrfacher Zuwiderhandlungen sehen wir uns

veranlaßt , nachstehende bezirkspolizeiliche Vorschrift vom 9. Dezember1869 bezw. 25 . November 1896 wiederholt zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen :

i?



Es ist untersagt , große Hunde , insbesondere Fang - , Nad - und
Metzgerhunde , ohne wohUiefestiglen Maulkorb , welcher das Beißen-̂ « Mändig verhindert , laufen zu lassen.*

Das Gleiche gilt von Bulldoggen jeder Größe , sowie von solchen
Hunden , bezüglich deren es wegen Neigung zur Böswilligkeit poli¬
zeilich angcordnet wird .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , die Vor¬
schrift erneut in ihren Gemeinden bekannt zu machen und auf die sichhieraus ergebende Verpflichtung der Hundebesitzcr sowie auf die Möglich¬keit einer Bestrafung gemäß K. 31 P .- St . - G . - B . im Falle des Zuwider¬handelns hinzuweiseu .

Wir bringen bei diesem Anlaß auch die Vorschriften der Ver -
ordw 'M Großh . Ministeriums des Innern vom 11 . Mai 1876 in Er -
inniMng . Hiernach müssen alle über 6 Wochen alte Hunde eine min¬
destens 3 ew große , den Wohnort des Besitzers angehende Marke vonMessing oder Messingblech tragen . Hunde , welche die vorgeschriebeneMarke nicht tragen , werden — vorbehaltlich der Bestrafung der Besitzer— eingefangen und wenn sie bis zum Ablauf des zweiten folgendenTages nicht von dem Besitzer unter Vorzeigen der Quittung über diean die Gemeindekasse geleistete Zahlung einer Gebühr von 2 ^ ab¬
geholt werden, getödtet .

Durlach den 28 . März 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Nußbaum .
_Die Abwehr « nd Unterdrückung von Viehseuchen betr .Nr . 9745 . Nachdem im diesseitigen Bezirk wiederholt größereViehbestände von Unternehmern in öffentlichen und privaten Räumlich¬keiten zum Zwecke öffentlichen Verkaufs zusammengebracht worden sind ,zu deren Kauf alsdann durch öffentliche Bekanntmachung eingeladenwurde , ohne daß die Thiere vorher durch Großh . Bezirksthierarzt unter¬sucht worden waren , wird hiermit aus Grund des Z. 20 der bad . Vollz .-Verordn . zum Reichsseuchengesetz vom 19 . Dezember 1895 angeordnet ,daß die Unternehmer solcher marktähnlichen Veranstaltungenjeweils vor Beginn des Verkaufs dem Großh . Herrn Be¬zirksthierarzt sowie hierher Anzeige zu erstatten Laben , damit die betreffenden Thiere auf ihren Gesundheitszustand untersuchtwerden können.

Als „ marktähnliche Veranstaltung " ist ein jeder Verkaufzu betrachten , zu welchem mittelst öffentlicher Bekanntmachung ein¬geladen wird .
Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , vorstehendeAnordnung in ortsüblicher Weise öffentlich bekannt zu geben und sie denViehhändlern noch besonders gegen Bescheinigung zu eröffnen . Der Voll¬zug ist anher anzuzeigen .
Dur lach den 29 . März 1899 .

Grotzherzoglichcs Bezirksamt :
Nußbau m.

Kekgriiitinlichung.Die Theilnahme am Fsrlbrlyungsunterrrcht in Durlachbetreffend .Die fortbildungsschulpflichtigcn Knaben ( II . Jahrgang ) undMädchen haben sich am
Wittwsch den 12 . April ! 1899 , Wachrnittags 1 Uhr ,die Knaben ( I . Jahrgang ) am
Samstag den 16 . April 1899 , Wachmittags 1 Whr ,im Schulhause einzufinden .

Die Eltern , deren Stellvertreter , die Arbeits - und Lehrherrcn sindverpflichtet , de« Schülern die zum Schulbesuch nöthige Zeit zu gewähren .Zuwiderhandlungen werden mil Geldbuße bis zu 50 Mark bestraft .Durlach den 6 . April 1899 .
Die Orlsschulbehörde :

vr . Reichardt .

Bekanntmachung.
Diejenigen hier wohnenden Steuer¬

pflichtigen mit einem Einkommen
laus Arbeit oder Dienstleistung von
! mindestens 500 Mark , sofern das¬
selbe nicht aus einer öffentlichenl Kaffe fließt , sind nach Art . 15 des
badischen Einkommensteuergesetzes
verpflichtet , innerhalb 14 Tagenvom Beginn ihrer Thätigkeit an ,sich beim Gr . Steuerkomiiiissär zurSteuer anzumelden .

Zu diesem Zweck findet im
Bureau des Gr . Steuerkommiffärs— Seboldstraße 4u , part . — am

Mittwoch den >2. April ,
Vormittags 9 — 12 Uhr ,eine Tagfahrt statt .

Wer cs unterläßt , sich rechtzeitig
anzumelden , verfällt in eine Ord¬
nungsstrafe bis zu 300 Mk .

Durlach , 6 . April 1899 .
Der Gr . Steuerkommissär :

Abele .

Hu vermLethen :
Wohnungen , Lagerräume u .Arbeitsräume in der ehemaligen
Cichorienfabrik dahier durch

Die Schweinefeuche betreffend .Nr . 9784 . Nachdem neuerdings die Schweineseuche auch durchLändler , welche Ferkel aus Norddeutschland , d. i. aus den nördlich desMains gelegenen deutschen Gebietstheile » abgcsetzt haben , in das Groß¬herzogthum eingeschtkppt worden ist, wird hiermit auf
'
Grund des H. 12der Verordnung vom 21 . Juni 1895 , die veterinärpolizeiliche Bekämpfungder Schweinefeuche , der Schweinepest und des Rothlauts der Schweinebetr . , angeordnet , daß im Amtsbezirk Durlach Ferkelschweine auch vonHändlern aus Norddeutschland nur dann verkauft werden dürfen , wenndie Thiere laut bezirksthierärztlichem Zeugnisse während der letzten14 Tage in seuchcfreiem Zustande sich in einer bavischen Gemeindebefunden haben .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , dies in ortsüblicherWeise bekannt geben zu lassen, die . Ortspolizeidiener und Fleischbeschauerentsprechend anzuweisen und den Vollzug dieser Anordnung zu überwachen .Durlach den 30 . März 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :—

_ Nußbau m.
_Die Verpflichtung der Jagdaufseher betreffend .Nr . 10,121 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daßJosef Wächter von Berghausen am 24 . v. Mts -,Jakob Löffel von Durlach und

Ludwig Nikolaus von Weingartenheute als Jagdaufseher handgelübdlich verpflichtet wurde .
Durlach den 4 . April 1899 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ _ _ Nußbaum .

_

^ Ktkauutixchnng.—ie Aufnahme in die Volksschule der Stadt Durlach betr .Das Schuljahr 1899/1900 beginnt
Montag den 10 . April 1899 .Die Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zu sorgen , daßV" 1/hulpfljchtjgeii Kinder ( geboren in der Zeit vom 1 . Juli 1892 biseinschließlich den 30 . Juni 1893 ) zur Aufnahme in der hiesigen Volks¬schule angemeldet werden .

, Anmeldung geschieht am Montag den 10 . April , Nachmittagst Uhr , im Schulhaus .
Durlach den « . April 1899 .

Die Orlsschulbehörde :
Oe. Reichardt .

MiM -Ättzeigeri.
Wohnung L ' ZLE
Küche , Keller sogleich oder später
zu vermiethcn . Zu erfragen

Weingarter Straße 6 b .
Daselbst ist ein weißer Worzelkan -

Kiilkofen billig zu verkaufen .
Hauptstraße 7 -t ist das Hinter¬

haus an eine ruhige , womöglich
kinderlose Familie auf 1 . Juli zu
vermielhen . Eingang durch das
Lamm . Das Nähere im Laden .

Eine Wohnung von 2 tapczirten
Zimmern , Küche , Keller , Speicher
ist auf 1 . Juli zu vermielhen . Da¬
selbst sind 2 Kanarienvögel zu ver¬
kaufen . Weingarter Straße 4 .

Eine Wohnung von 4 Zimmernund Zugehör ist wegen Wegzugs
aus 1 . Juni zu vermielhen

Herrenstraße 19 , 1 Tr.
gut möblirtes , ist

sofort oder später zu
vermictheu
_ Kauptltraße 66 . 2 . St .

Irr verrrrretherr
sofort oder später eine freundliche ,neu hergerichtete Wohnung von drei
Zimmern , Küche mit Wasserleitung ,
Speicher und Keller

Hauptstraße 26 , 2 . St
Ecke der Bismarck - und Kelter¬

straße ist eine Parterre - Wohnungmit Zugehör nebst einer kleinen
Werkstätle auf I . Juli zu ver -
miethen _ Kelterstraff e 29 .

Eine freundliche Wohnung von
zwei Zimmern und Zugehör auf
1 . Juli zu vermielhen .

Grötzingerstraffe 5 » .
Ebendaselbst ist ein Kinverfitz -

wagen billig zu verkaufen._"
Eine Wohnung von 2 — 3 Zim¬

mern sammt Zugehör in schöner,freier Lage ist sogleich zu vcr-
mielhen bei

Ga briel Schwarz am Thurmberg .
Im Neubau , Basler Thor , find

2 Wohnungen
von je 3 Zimmern " mit Zugehör
aus 1 . Juli zu vermielhen . Näheres

Lauptltr . 60 im Laden .
Ein schön möblirtes Zimmer ,ist sogleich an einen anständigenArbeiter zu vermielhen

Adlierllrcch e 13 . 2 . St .
Ein solider Arbeiter kann Woh¬

nung erhalten
Kerrenstraße 8 , 2. Stock .

ein möblirtes , ist so-
, fort an 2 solide Ar¬

beiter zu vermielhen
_ Kriedrichltraß« 7, 3. St . r.

Inniger Vanm
DurÄ langjährige , qualvolleschwerven, wie : Uebelkeit, Bollsein , Bläh¬ungen , Ausstößen, Erbrechen rc . wurde iSblutarm und uervenlerdend , hatte Schwinde ' ,Angst- und OdnmachtSaufälle . Nach Äebranchvon 15 Flaschen ( täql . 1 Hl. ) LamschklderStahlbrurmen , Emma -Heilquelle , BopparS .wurde ich gründlich geheilt . Näh . Auskunftgebe gern .

Carl Hapel, Pollzei -Jnsvector a. D.in Köln a. Rh.

a 10 i » vvnixen llmntvn , nur wie
p , >V»!-s«r Itt-rstvIIbur , tiiimrn ulirr,' - - kreuittl«;,! «i» vr xuten , nelimiielk -

Iisfte » 8upp« snx «-I«-L-»!ntIicti!-t.«Iss ILkelciisn, emptoklon v/eräeu . 50 vrrscliir -8i>rt «u »u Kewüb» , ltülssnkraekte- , köstsuppen etc.

MagdkdiiMl FkiinvkiAerkWS-GrsMaft.Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir denLandwirth
Aerin Josef Köpfer in Hohenwettersbachzum Agenten unserer Gesellschaft ernannt haben .Karlsruhe im März 1899 .

Die Äenerclt -Figenlur :
Otla 8r : kutLs .Bezugnehmend aus vorstehende Anzeige empfehle ich mich zur An¬nahme von Versicherungen für genannte Gesellschaft und bin zu jedergewünschten Auskunft bereit .

Hohenwettersbach im März 1899 .
Josvk tlöpken , Sandw ' rtk .Agent der Magdeburger Feurrversicherunss -GestNschaft .
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Anerkannt beste und billigste Bezugsquelle für fertige Herren - L Knabenkleider s
bei streng festen Preisen . » » » W» 2:

Der vereinigte große Abschluß -
für mehrere Geschäft ? setzt mich in die Luge , für die diesjährige Vr » l>z » I» ^8 - » >»S 8 » i» n»«r - 8 » r8«» ii derart billige ^

Preise mir Rücksicht auf Qualität und eleganten Schnitt zu stellen , wie solche von keiner anderen Seite gemacht - r

werden können . <«
Um nur einige Artikel zu nennen, empfehle ich : L-

Komplette Anzüge in den allerneueften Dessins -
in Buckskin - . Cheviot - und Kammgarnstoffen zu 14, . > 6 , 18 , 21 , 23 , 25 bis 48 Mk. 2

Frühjahrs - und Sommer -Paletots , deutsche und englische Faoons, ?
z » 15 , 18 . 20 , 22 , 26 . 28 bis 45 Mk. ^

Einzelne Stoff - und Buckskin - Hosen , deutscher und englischer Schnitt , -
zu 3 . 4, 5 , 6 , 7 , 0 , 10 . I I bis 18 Mk. ^

Sommer -Joppen von 2 Mk . an , Arbeiter -Anzüge von 4 Mk. an . ^
Radfahrer -Anzüge uut Pumphose

schon von 15 Mk. an.

Knaben -Anzüge , das Neueste und Eleganteste in allen möglichen FacMls,
zu 3 , 4 , 5 , 6, 7 , 8 , 9 bis 24 Mk.

Zier billige n6er streng feste Derkcrnfsprcis ist nuf üern Miqnette eines zeöen (Kegen -
stnnöes deutlich in Icrbl'en cnrfgedvuckt.

Ls,r1srM »v^ im großen Eckladen der Kaiser- und Launnftraffen - Ecke.



^ 638 -KIüklielü
empfehle hierzu :

Jenaer Loch Ctzlindrr st 50
Mttchglas -Kchirme st 80
Glühkörper st 3 » und 40 H .
Gewöhnliche Cylinder st t 5 u . 30 ->̂

Aßr - istrcrn Kevn ,^ '
Klashaudlung._

Verkaufe von heute ad meine
lämUtlichcn

'fzhrrgll -üriüikl ,
um damit zu räumen , zu den An¬
kaufspreisen . Glocken , Laternen ,
Peitschen , Hosenhalter ,
Gummilösung , Fahrradöl
nud sonst Verschiedenes .

. ff

Laminstraße 2 t , 2 . St .

Sandabgabe .
AuS unserer Grube in Hagsfeld

am Eggensteiner Weg ge^ n wir
schönen scharskörnigen Mauersand
ab , den Zweispänner zu 90 H , den
Einspänner zu 70

Die Wegentfernung ab Durlach
bis zu unserer Grube ist ebenso
nahe wie zum Killisfeld .

Kies - und Landgeschäst
^ L Oie . ,

Ges . m . b . H.

l l- iiee koskvk 7 kkg .
k^o . 8363 . Die zur Bereitung

eines
Kräftigen

und
gefunden

(0887M087 )
o. N. P . V22391 . D . - R. - P. 22891
nötkigen Substanzen liefert ohne
Zucker für nur Mk . 3 . 25 franko
ab hier , vollständig ausreichend zu
tR > Liter .
Apoth. H' . Lartmann 's Wwe . ,

Konstanz (Baden) .
Vor schlechten Nachahmungen wird

ausdrücklich gewarnt , man verlange
überall

Kartmann 's Mollluvkanzen.
Zeugnisse gratis nnd franko znDienstcn .

Man achte auf die Schutzmarke .
Niederlage in :

Dnrlach - Einüornapotheke .

FkUttfkstkStcmcä : Etilk,
öllliulfrnslilllikll !

(echte Sufflenheimer Waare ) !
empfiehlt

Baumaterialienhandlung .

8pisgöl
>-

>

Kaiser s Kaffee
ist der beste !

Außer meinen brau « und schwarz gerösteten Kaffee s L 71» , 80 und SO Psg .
per Pfd . empfehle ich als recht guten Haushaltungs- Kaffee

Kaiser s Perl -Kaffee - Mischung ik 1 Mk . per Pfd .
Kaiser s Kaffee s» 1 Mk . per Pfd .

sowie als besonders feine Kaffee 's die Sorten 120 , l30 , 140 , 150 —210 Pfg . per Pfd .
Als Zusatz zu Kaiser 's Kaffee empfehle Kaisers Malz - Kaffee und Kaisers Kaffce - Effenz .

Thce letzter Ernte von t,50 Mk . bis 4,00 Mk . per Pfv .
Feinste Biscuits in stets frischer Waare st 40 Pfg . bis 2 Mk. per Pfd .
Chocolade in Riegeln und Taicln st 80 Pfg . bis 200 Pfg . per Pfd .
Eacao garantirt rein , leicht löslich , st 150 , >80 und 240 Pig . per Pfd .

Nur zu haben in :

Kaiser s Kaffee - Geschäft,
Iff « rLrL « L» , Hauptstraße 48, gegenüber dem AaWaus .

Ksnlsnuks , Kaiserstr . 134 am Friedrichsbad, Kaiserstr. 68 am Marktplatz , Kaiserstr . 27
am Durlacher Thor .

Größtes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Consumentkii .

Thcilhabcr der Venezuela Plantagen - Gesellschaft , G . m . b . H .

Ar n«r Kl

Marke : Hotkii »» « « , n « tkter L o « . ,
bezogen durch Apotheken im Groscherzogthum Baden,

empfehle » die hiesiaeu Apotheken .
DM ?" Achten Sie ant Etikett und Schutz -Marke.

0
^0 MLffllffMtt

bewillige wegen Lokalwechsels auf die in meinem Laden
befindlichen Artikel, wie :

Asse Sorten Lampen , Glas - , Por¬
zellan - L Steingut - Maaren , Etageren
mit Gewürz - «L Haushaltungs - Töpfen ,
bemalte Wafchgarnitnren , Figuren ,
Kaffee -, Bier -, Wein -, Liqnenr L Tafel -
Service . Solinger Bestecke , Cß - L
Kaffee -Löffel , Vorleger re. ,

und bitte , von dieser günstigen Gelegenheit regen Ge¬
brauch machen zu wollen .

LkrilltiLN Hsn

> f

von den einfachsten bis
zu den feinsten verkaufe
wegen Ausgabe dieses
Artikels mit b e- f »
deutendem Nach¬
latz .

LkriLtiLss Teru .
4 4 4 4 > ^ ,

Lehrverträge ,
Miethverträge ,
Miethsquillungsdücher ,
Schlafsteüenverxeichniß ,
Sonntagsarbeiten -

Derzerchniß .
Durlach . Druckerei

_ Nanl liVsIr .
2 braune Pferde und ein

Steinwagcn zu verkaufen bei
ankon Nisk in Stupferich.

Schulranzen , Schultaschen ,
sowie sämmtliche Schnlartikel cmpfichlt

Durlach. RLr» , l Titznln am Markt .

KeKünäet

bisIlli-Uckos WnsrLlvssssi'.
rskelgstellnk I . llsngss .

^ « rrtlt < l»«; r8 « it « >»^ «t »;n « «»» »pt <»I>I «!» i»« i
IN»««?» - » »«I

^ «?N « «tv Nr » u » « » u » t « r » t; >» » un8 «>«?« Ik «rir !i « t ^ vr,,I «l «>j » .
iloopt - X i oäerircx e :

kvinnivli Oisbolck , fikllingsn .
VI« : <» vr«»I«tei» , ^ >»« 1, NN « i » l»r«vlu«.

Aushilfskellnerin gesucht .
Suche für Sonn - und Feiertage

eine tüchtige Aushilfskellnerin . Zu
erfragen bei der Exp . d . Bl . '

c ' " tüchtiger, wird
AffKklffffffp gesucht bei

Ferdinand Terndinger alt.
_ Grötzing e n ._

Gin kräftiger Junge ,
welcher Lust hat die Schlosserei zu
erlernen , kann unter günstigen Be¬
dingungen sofort eiutrcren bei

Theodor Pellissier ,
Schlossermeister .

Wohnung : Mittelstraße 1 und
^We rkstätte : Kelterstraße 3 , Durlach .
! Jugendliche
! Arbrj!er And Arbkitmmlku .
welche aus der Schule entlasse »
sind, finden bei sehr guter Bezahlung
dauernde Beschäftigung.

_ Lsdn . Keulen .

5 —6 Maurer
§ finden Beschäftigung bei

O Tekleüsfen ,
Bauuniernehm cr, Rintheim.

Als Montem Beihklfcr
iür einige Wochen wird ein solider

'
. fleißiger Mann gesucht , der wo¬
möglich Kenntnisse im Gcwinde-
i schneiden hat.
j _ Arauerei Lglau Du rkaH.

Jugendliche Hilfsarbeiter ,
welche jetzt der Schule entlassen,
werden noch angenommen

Orgclsabrik Boit Durlach .
Eine junge kräftige Fron sucht

Nachmittags Beschäftigung in Feld -
oder Hausarbeit . Zu erfragen
_ Pfinzvorstadt 20 .

Weitznähen , Weitzsticken
und Kindergarderobc wiro
gut und billig besorgt

Arsler CÜar Itt . 2 . Stock.

Heu Mid Ort ) md ,
unberegneles, zu verkaufen

Pfinzvorstad t 8S .
möblirt , an

, _ anständig, ii
Herrn zu vermiethen

Hauptstraße 47 . 2 Tr - pp . n hoch .

ÄMMKI -
, L
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WäHUr - Gtsaiiziierri«.
Besonderer Festlichkeit wegen sind

die Mitglieder , insbesondere die
Ehrenmitglieder , aus Samstag
Abend 9 Ubr zur zahlreichen Be¬
theiligung in 's Vereinslokal sangcs -
sreundlich eingeladen .
_ Der Vorstand .

Liir»ttliuni> D«rlÄ! .

Grüner Hof.
Donnlctg den 9 . NpriL , NclcHrnittcrgs 3 Wl ) v :

MVLL « « « » « » »
Mntrttt frei , « s

6ui ^ ttsi « !

TamsLag . 8 . April , Abends
präzis 9 Uhr :

Worrertsve v scr rnrnlrrng
im Vereinslokal zuni „ .Krokodil " .

Zahlreiches Erscheinen , ins¬
besondere der Aktivität , erwünscht .

Der Vorstand .

FnstrumentalMufikverein
Durlach .

Samstag den 8 . d. Mts . ,Abends 8 Uhr , findet bei Mitglied
Grätsch zum „Engel "

Morratsver - sctnrrrrl '
rrngstatt , wozu wir unsere verehrt . Mit¬

glieder sreundüchst einladcn .
Nach Beendigung des geschäft¬

lichen Thcilcs folgt musikalische
Unterhaltung .

_ Der Vorstand .
Gkwerbeverein Durlach .
Monatsoersammlung am Mon¬

tag den 10 . April , Abends
8 Uhr , im „Alten Fritz " .

Lorirag des Herrn Gewerbe¬
lehrers Sicking er über gewerbliche
Buchführung .

_ Der Vorstand .
Hvang . Zröeiler- und

Kandwerkerverein .
Kommenden Montag Diskiissions -

abend . Zahlreichem Besuche sieht
entgegen _ Der Vorstand .

CiiililMimiirii
und alle Männer und Frauen ,
welche die schädigende Wirkung des
Alkoholgenusses erkennen , sowie die
bestehenden Trinksilten mit ihren
vielen Gefahren zu bekämpfen den
Muth haben , werden gebeten , sich
der Loge ..Refugium " Nr . 106 des
I . 0 . 6 . B . und Deutschlands Groß -
Loge II . anruschließen . Jede nähere
Auskunft ertheilen bereitwilligst
schriftlich und mündlich
Ar . Schweigardt . Enlingcrstr . 2In ,

A . Krantz , Psinzoorstadt 40 .

Arbeitsbücher ,
Dienstbücher .

Arrrl '
crch. Druckerei

Saal - und Wartiffkl
"

werden am Montag früh ausgeladen
im Bahnhof Grötzingen per Ztr .
3 Mk . 30 Pfg .

Johann Süpfle ans Oberacker .
Neue

Wh - 7 >
aarantirl seidenfrei , verkante , um
damit zu räumen , zu 60 Pfennig
per Pfund .

Li . I .viisütllvr , Vurl » « li ,
Lammstraste 20 a.

Derjenige Herr , welcher am
I . Osterfeiertag in der Frühmesse
in der kaih . Kirche den schwarzen
Hut vertauscht hat , wird gebeten ,
denselben im Eliienbud iiinzurauschen ,
inwendig gezeichnet 9 .

Donrrtcrg den 9 . April :
Loäsussskslestsv -r la ffrunlörs. Rsffxköffsr L 1a okLsssur rozeal.

LaldsraZorti L 1a ? rovönoLlö .

Aekanntmachung .
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die

ergebene Mitlhcilung , daß ich Ende dieses MonatS

Durlach, Hauptstraße 57,
im Hause des Herrn O . SleinmvlL ein der Neuzeit ent¬
sprechendes Kaufhaus für

Klirr-, Wsi88- L Wollwsskön
errichten werde .

Meine durch langjährige Thätigkcit in modernen großenWaarenhäusern gesammelten Erfahrungen , genügendes Betriebs¬
kapital , sowie meine Verbindung mit leistungsfähigen erstenFabriken der Branche geben mir die Möglichkeit , meinen werthenAbnehmern

die denkbar größten Uortheile
zu bieten .

Mit der Bitte , mein Unternehmen unterstützen zu wolle » ,zeichne ich

Hochachtungsvoll

« F .

eingetroffen bei

^ Driuul Kommelstei ^ck
! wird ausgehauen bei
! 1b Wehqev Wurstter .

fgrbsrei unll ehern. llVasdiaiwtsIt

- LÄ . -
Lai ' lrzrntle .

Krdklki lttid lhk« . Rmis »N
von

Empfehle mich in allen .Aar -
arbeiteu , Haarkelten , Zöpfe < u,ib
Schlicks von 2 an . Empfehle
mich bei schonender Behandlung im
Zahnziehen von 50 H an . Reich¬
haltiges Lager in allen Parfümerien
bei billigen Preisen . Ausgefallene
Haare werden gekauft und gut be¬
zahlt . Um geneig >iet Zuspruch bittet

/ r . Mösch , Friseur , Durlach ,
Babnhofstroße 4 .

u. XubtzkortkvNs I
äitzbvstsn unllliskt-j E^ die »tftzrdMisssstensillä.

^ 8v,rbt .^ ULllpt -LLtalox Arati8 << 1is.rn o^ ugurt8tuksndr <ilt , kindeclisVentseb1a,n68 jrrüEvs

^ cheschäfls-Hmpfchlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich unter

Zusicherung reeller Bedienung in
allen in die

Vsilvr 'sl
^ einschlageuden Arbeiten .

^ Hochachtungsvoll
! kmil vreker , Kelterstratzc 11 .

Verkaufsstelle der Seilerwaareir
bei F rau Dör r m ann , H auplstr . 59 .

!- Morgen 10 RuthenF* 1» lvv >
^ io tragbaren Obst -

bäumen am Rumpelweg , zu ver -
kausen. Näher es bei der Exped .

Zum 1 . Mai hübsch möblirtrs
Zimmer möglichst mit voller Pension
von einem jungen Kaufmann zu
miethen gesucht. Offerten unter
9 . 9 . an die Expe d. d . B l.

Am 5. April
"
sind 4 Schlüssel ,in einem Bund , verloren gegangen .

Der redliche Finder wird gebeten
dieselben Pstnzvorstavt 3l ad -
zugeben . _

Ein
"

gut in - birrtes Zluinier
ist an einen Herrn zu vermielhen
Kotierst «-oste 9 . 2 . St . Neubau .

Herren - um! Damen - Ksräeroben ,
WcBel

'
stofferr , Kcipülnorr . Ieöepn , KairüscüuHerr

und dergl .

Für Slutarme , Magenkranke , Reeonvalesrentrn
empfiehlt

Euimöocker Oier
aus der ersten Culmbacher Aktienbraucrci , Culmbacb , die alleinigeNiederlage von Ibi7isc1 - HZs .r 'is

Baum -, Reb , Rosen L Garten
Pfähle , Bohnenstecken,

Mnrrner - späbne L- AstfallHokz , kleingcmachtes , verkauft billigst
«UlZürÄl»» 8em »rLvi , Zimmermeister.

Danksagung .
Für die vielen Be -

weiic herzlicher Theil -
nahmc bei dem unS
so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben
nun in Gott ruhenden

Vaters , Soh -
- ^ ^ "

ncs , Bruders und
Schwagers
Apieüv . ^ ggenber -

grr ,
Eisendicber .

sprechen wir der Turngemcinde ,
dem Männcrgesangverein , der
Musikgesellschaft Dnrlach , seinen
Geschäftskollegen , sowie dem
Herrn Stadtpfarrer Martin
sür die trostreichen Worte
unsern innigsten Dank aus .

Dnrlach , 8 . April 1899 .
Im Namen der

liefst auernden Hinterbliebenen :
Lina Gggenbcrger ,

geb. Vogel .

Evanget . Vcretnshaus ,
Zeinltsnage 6.

Sonutai , II I !dr : Soimnigsschulc .
Jeweils Abends 8 Uhr :

Sontag : Bib ! . Vortrag .
Dienstag : Jnngliiigsadcnd .
Mitlivoch : Vibelstimdc.
Donnerstag : Singstunde .
Freitag : VorbereitungzurSonntagschulc .
Dienstag Nachmittag 3 Uhr : MissionS-

arbcilsvercin .
Wriedcas - Kapelle ,

Seboidstraste 2.
Sonntag Vorn, . !,I0 Uhr : Hr . Prediger

Schempp aus Reutlingen . Porm . It Uhr :
SomitagSschule . Nachm. 2Uhr : Jungsrauen -
verein . Nachm. 5Uhr : Hr . Prcdigcr MciS
Winkel . Abends 8^ Uhr : Jiinglingsvercin .

>Dienstag Abend Uhr : Betstunde .
Ufdattion Druck un - Verlag stsn dl . Dust *. Dur'ach
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